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VORWORT

Der Magnetismus ist eine Naturkraft und kann als sol-
che dem Studium und Experimente unterworfen werden.
Leider geschieht das immer noch zu wenig und wäh-
rend der tellurische Magnetismus, sowie der natürliche
Magneteisenstein und das durch Bestreichen künstlich
magnetisch gemachte Eisen (die Kompassnadel z. B.)
längst bekannt und anerkannt sind, begegnet die magneti-
sche Kraftübertragung vom Menschen zum Menschen im-
mer noch zahlreichen Vorurteilen.

Dennoch war diese Methode der Krankenbehandlung
bereits im Altertum im Gebrauch.

Kranke, die in den ägyptischen Tempeln magnetische
Heilung von ihren Leiden erhofften, mussten so lange auf
eine geschliffene (spiegelblanke) Silberscheibe blicken,
bis sie in Schlaf verfielen. Man muss hierbei unwillkürlich
daran denken, dass Jakob Böhme selbst beschreibt, wie er
durch das Anschauen eines blanken Zinntellers »von dem
jovialischen Glanz« desselben hellsehend wurde.

Da nun, abgesehen von der magnetischen Wirkung des
auf diese Weise erzeugten magnetischen Schlafes, sich oft
in ihm auch die seelischen Fähigkeiten des Kranken zu re-
gen begannen (wie denn magnetischer Schlaf und Som-
nambulismus überhaupt nahe mit einander verwandt sind


